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Die Isarmündung – 
einzigartige Auenlandschaft

Auenlebensräume
Gewässer

Auwälder

Feucht- und Nasswiesen

Trockene Magerrasen

Sonstiges

60-210 Tage im Jahr überschwemmt
weniger als 60 Tage im Jahr überschwemmt

Fluss

Altwasser und Wechselwasserzonen

Weichholzaue

Hartholzaue

ausgedeichte Hartholzaue, kaum noch überschwemmt

Auwiesen, Streuwiesen, Hochstaudenfluren / Bestand

Auwiesen, Streuwiesen, Hochstaudenfluren / in Entwicklung

Eichen und Kiefernwälder

Magerrasen / Bestand

Magerrasen und Eichen-Kiefernhaine / in Entwicklung

Grenze des Bundesprojekts “Mündungsgebiet der Isar“

Grenze des Naturschutzgebiets “Isarmündungsgebiet“

Hochwasserdeich Gräben

Siedlungen Kiesweiher

Äcker, Wiesen

Standort, Infohaus

Eine einzigartige Auenlandschaft gestaltete die Isar die letzten 18 Kilometer bis zu ihrer
Mündung in die Donau bei Deggendorf, am Fuße des Bayer. Waldes. Geprägt durch die viel-
fältige reichhaltige Natur, gehört diese einzigartige Oase zu den Naturschätzen in Bayern
mit nationaler bis internationaler Bedeutung.
Die Auenlandschaft hat viele Gesichter. Durch ihre unterschiedlichen Strukturen und Standorte bietet sie seltenen Tier- und Pflanzenarten
ideale Lebensräume. Die Aue des Isarmündungsgebietes ist deshalb Heimat für: 

– ca. 100 bedrohte und besonders gefährdete Pflanzen
– bemerkenswerte Pflanzen, die ihre Hauptverbreitung im alpinen Raum bzw. in Steppen Südosteuropas haben
– 30 bayernweit gedrohte Feuchtgebiets-Vogelarten
– hochgradig gefährdete Fisch- und Amphibienarten
– akut gefährdete wirbellose Tiere (Insekten, Schnecken, Muscheln)

Das Isarmündungsgebiet ist eines der wenigen Auenlandschaften in Deutschland, in der noch nahezu alle typischen Lebensräume einer
Flußlandschaft vorhanden sind.


